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Jffunzinger S Co., Zürich
Gas-^ Wasser- und Sanitäre Artikel en gros.

Vorzüge
des flushorneters :

ermmus-

Einfache
und

vorzügliche
dabei

preiswerte

Closet-Äniage
mit

Wasserspülung.

Der Flushometer wird in der Grösse

verringert die Kosten der In-
stallation und des Unterhaltes.

Er ist ohne Gerätisch. (Eine der
grössten Unzuträgbchkeiten
der bisherigen Systeme],

Er schliesst und öffnet sich auto-
matisch.

Er gestattet die Spülanlage überall
im Ciosetraum anzubringen.

Er funktioniert bei jedem Druck.
Ein Einfrieren, selbst in kalten

Bäumen, vollständig ausge-
schlössen, da jeder Closetspüler
einen Frostmitlauf besitzt.

Grösste Wasserersparnis.
Langjährige Garantie.
Mit einem Druck oder Zug voll-

ständige Spülung und Selbst-
sehliessen des Hahnes ohne
Rückschlag.

Schönste und einfachste Montage.

und 1" geliefert und ist für jedes Closet-System zu verwenden.

Musterbücher nur an Installationsgeschäfte und Wiederverkäufer gratis. 9981

mafj. ®ie erfte unb giueite ftlaffe ©djeiter fuß uid^t
aßju grobäfiig fein, iiidEjt allju frumm, bie Slefte gtatt
meggeljauen, fo bafi fie fid) feft vtnb bitdjt ing ©termafj
fegen (offen, ©robaftigeg, frummeg, fnorrigeS fpolj
îuirb al§ Slugfcbufj ing ©termafj gelegt. 11g

fß r ii g c 1 u 1 §

mirb, foroeit eg nidi)t alg 9JngI)olj 31t irgenb einem
3mccfe, namentlich fßapie.ßolj, berroenbet mirb, bog»

jenige §0(5 beljanbclt, bog jnm ©galten ju fdjroad)
ober 31t En urrig ift. @g mirb pro ©ter öermeffen,
für nnfere ißergöttniffe mirb cg inbeS faum einen gmeef
haben, foldjeg in SElaffen 31t teilen.

fRinbe.
SDie fRinbe mirb entmeber nacl) bem ©erntete in

Rentnern ober gefcgidjtet ober in äBellen ober nadj
geflutetem üerfanft. SRan unterfdjeibet:

1. ®id)e.
a] @lan§= ober ©ptegelrtnbe.
Ii) SRittelrinbe.
c) ©erberrtnbe.

11. gid)te.
|>at feine befonbere ©mteilung.

(Schlug folgt.)

2Beltpoftocrein<2)en!mai in Sern. SDag Preisgericht
bat 4 bon ben 120 eingelaufenen fßrojeften mit gleichen
greifen 3U 3000 gr. unb 3mei mit gleichen fßretfen 31t

1500 gr. bebad)t. SIIS fßerfaffer ber prämierten Slr=

beiten ergaben fidj bie fperrett: fßrofeffor fpatt» |junb=
riffer in 61)arlottenburg, ©eorge SRorin in Berlin,
©rneft ®ubotg, Silbbauer mit fRetté fßatouißarb,
Ütrdjiteft in fßartg, fomic fRetté ÜRarceau in fßarig;
ferner ©iufeppe (Shiattonc in Sugatto unb fßrofeffor

vfgna3 ïafcbner in Sörcglau mit üluguft §eer in SRütidjen.
®aS Preisgericht beantragt unter beu genannten
Sünftlern einen engern SBettbemerb 31t beranftalten.
(©amtliche eingereichte ©ntroürfe finb mäbreub eineg
SRonatg in ber iReitfd)ule in Sern auggefteßt.)

fRaturfthä^e im ®erner Dkrlattb. (rd.=$orr.) Sag
33erner Dbertaub bat biet Snbuftrien, bon benen brei
teilmeife grofje Sebeutung babeu: in erfter Stute —
um bem Unfittn ber beutigen @pracbberbun3itng eine

®on3effton 3U madden — bie grembeninbuftrie,
bie attg ben fcblicbten f'llpentäleru mit ihrer etjemalg
fo raubfnorrig biberbeu fpirtenbebötferung hochelegante
internationale ISoulebarbé gemacht bat, mit rairEtidjer
ober and) fßfeubonoblcffe in (Benehmen, ©rfebeinung unb

Sbarafter, bie aber immerhin jährlich einige SRißioneu
ing Sanb bringt.

î)ann jmeitenw bie fjoljfcbnigleret, ein e£)"btitheS,

fchöneS, fütiftlerifdieg (panbmerf, bag für ben fcbmei3er.

©emerbefleip unb für beit itt gemtffen (Bolfgfcbicbten
berrfdjenben Sunftfinn tppiid) ift, über bie ©renjen beg

Sattbeg btttaug (Beachtung finbet unb ebenfaßg aßjäl)r=
lieb ein erfledltçbeg Sümmchen ©elb 3af)Irei<ben fleißigen
Familien gufltefieu lägt.

3um britten ift bon (Bebeutung bie günbijölg*
djeninbuftrie beg grutigtaleg, bie, naebbettt bie @r=

finbnng ber neuen unfd)äbltd)eit günbmaffe ben pfjoSphpr
mit feinen uniäglitb traurigen SSirfungen auf bie ©e=

futtbbeit ber itt btefer Subuftrie beftbäftigten Slrbeiter
rabifal befeitigte, einen erfreulidjen Sfaffcbroung genotm
men bat, einen grofjen Steil beg eiubeimifcben (Bebarfeg
bedt unb »tele Rimberte oott regfamen Rauben, namenU
lieb aud) ber ^auginbuftrie, mit lobtteubem (Berbienfte

befchäftigt.
Sie bierte, aber unbebeuteubfte Subuftrie ift bie

öorab ebenfaßg im grutigtal mieber eingeführte ©pigem
floppe let, bie bort jebon früher beimifeb war, bann
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standige Lziülung und selbst-
sebliesseu des Habnes obno
kücltseblag.
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maß. Die erste und zweite Klasse Scheiter soll nicht
allzu grobästig sein, nicht allzu krumm, die Aeste glatt
weggehauen, so daß sie sich fest und dicht ins Stermaß
setzen lassen. Grobastiges, krummes, knorriges Holz
wird als Ausschuß ins Stermaß gelegt. Als

Prügelh olz
wird, soweit es nicht als Nutzholz zu irgend einem
Zwecke, namentlich Papie holz, verwendet ivird, das-
jenige Holz behandelt, das zum Spalten zu schwach
oder zu knorrig ist. Es wird pro Ster vermessen,
für nnsere Verhältnisse wird es indes kaum einen Zweck
haben, solches in Klassen zu teilen.

Rinde.
Die Rinde wird entweder nach dem Gewichte in

Zentnern oder geschichtet oder in Wellen oder nach

Festmetern verkauft. Man unterscheidet:

l. Eiche,
n) Glanz- oder Spiegelrinde,
b) Mittelrinde,
e) Gerberrinde.

II. Fichte.
Hat keine besondere Einteilung.

(Schluß folgt.)

Verschiedenes.
Weltpostverein-Denkmal in Bern. Das Preisgericht

hat 4 von den 120 eingelaufenen Projekten mit gleichen
Preisen zu 3000 Fr. und zwei mit gleichen Preisen zu
1500 Fr. bedacht. Als Verfasser der prämierten Ar-
beiten ergaben sich die Herren: Professor Hans Hund-
risser in Charlottenburg, George Worin in Berlin,
Ernest Dubois, Bildhauer mit Rene Patouillard,
Architekt in Paris, sowie René Marceau in Paris;
ferner Giuseppe Chiattone in Lugano und Professor

Jgnaz Taschner in Breslau mit August Heer in München.
Das Preisgericht beantragt unter den genannten
Künstlern einen engern Wettbewerb zu veranstalten.
(Sämtliche eingereichte Entwürfe sind während eines
Monats in der Reitschule in Bern ausgestellt.)

Naturschätze im Berner Oberland. (rll.-Kvrr.) Das
Berner Oberland hat vier Industrien, von denen drei
teilweise große Bedeutung haben: in erster Linie —
um dem Unsinn der heutigen Sprachverhunzung eine

Konzession zu machen — die Fremdenindustrie,
die aus den schlichten Alpentülern mit ihrer ehemals
so rauhknorrig biderben Hirtenbevölkernng hochelegante
internationale Boulevards gemacht hat, mit wirklicher
oder auch Pseudonoblesse in Benehmen, Erscheinung und
Charakter, die aber immerhin jährlich einige Millionen
ins Land bringt.

Dann zweitens die Holzschnitzlerei, ein ehrliches,
schönes, künstlerisches Handwerk, das für den schweizer.

Gewerbefleiß und für den in gewissen Volksschichten
herrschenden Kunstsinn typisch ist, über die Grenzen des

Landes hinaus Beachtung findet und ebenfalls alljähr-
lich ein erkleckliches Sümmchen Geld zahlreichen fleißigen
Familien zufließen läßt.

Zum dritten ist von Bedeutung die Zündhölz-
chenindustrie des Frutigtales, die, nachdem die Er-
findung der neuen unschädlichen Zündmasse den Phosphor
mit seinen unsäglich traurigen Wirkungen auf die Ge-
suudheit der iii dieser Industrie beschäftigten Arbeiter
radikal beseitigte, einen erfreulichen Aufschwung genom-
men hat, einen großen Teil des einheimischen Bedarfes
deckt und viele Hunderte von regsamen Händen, nament-
lich auch der Hansindustrie, mit lohnendem Verdienste
beschäftigt.

Die vierte, aber unbedeutendste Industrie ist die

vorab ebenfalls im Frutigtnl wieder eingeführte Spitzen-
klöppelest die dort schon früher heimisch war, dann
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aber ber ßünbhölgdienfabritation weisen mufjte. AIS
nach Annahme beS neuen eibgenöffifd^en Bho^phor»
beröots eine ßeit tang bie ©efaljr beftanb, bafj biefe

gange gabrifatton auS ber grutigergegenb berfdjwinben
würbe, griff man wieber gu ber alten, faft bergeffenen
Stöppelei; allein biefe tonnte nidjt metfr reclft Boben
gewinnen, gumal batb barauf bie f3ünbt)ötg^enfabri=
tauten baS ©eheimniS ber neu erfunbenen, fanitarifd)
unfd)äbli<hen ^ünbftoffmaffe gu erwerben bermod)ten
unb baraufhin audj neuerbingS bie Bewilligung gur
fÇabrifation erhielten; inbeffett blieb eS mit ber Spipen»
flöppetei bei einem befctjeibenen Berfud), ber aber
immert)in in einzelnen §auSl)altungen nicht loieber auf»
gegeben würbe.

$ür bie gwïuûft ift bem Berner Dbertanb fd)on
manches ftolge Sieb gefungen worben bon neuen grofjen
Snbuftrten unb biberfe projette ringen gegenwärtig
nod) einerfeits mit bem unglaublichen SnbifferentiSmuS
ber nächftbeteiligten Sreife unb betjörbtid^eu Organe,
anberfeits mit bem align guberfidftticfjen Optimismus
ihrer Berfedjter. 3" bevt erfteren rennen wir ohne jebeS
Bebenten bie grofjen iptäne beS §errn Btüller»
SanbSmann in 3üric£) für bie Anlage bon Kifen»
bergwerfen im DberljaSli mit mobernen eleftrifdjen
Bert)üttungSberfat)rcn, bie nad) bem Urteil berühmter
fadimännifdjer Autoritäten auf folibefter unb auSfid)tS=
reidjfter BafiS fiepen unb bereu Bergögerung in ber

Berwirtlidjung ein tontinuierlidjer Bertuft für baS

bernifc^e Bationalbermögen bebeutet. Sie Gattung ber
bernifdjen Bau» unb Kifenbahnbircttion biefem B^ojefte
gegenüber erfdjeint atigemein böttig unbegreiflich unb
in einfid)tigen Steifen mehren unb berftärfen fid) bie
Stimmen, wetdje üernehmlid) machen, bah ^ eine ber»

pängniSboße Kaprice beS §errn BaubirettorS fei, itt
biefer für baS gange Saub fo hochwichtigen grage per»
fönliche Antipathien bie Dberpanb gewinnen gu taffen
unb einem anerfannten, bon ber $ad)melt bewunberten
unb grofjartig opferbereiten Bonier beS inbuftrietten
ffwrtfcpritteS eine Songeffion gu berfagen, bie bott hoch'
fter Bebeutnng fein tonnte — nur weil ber Bewerber
ben §errn Stänberat nicht bon ber äSicptigteit ber Sache
gu übergeugen bermag. Bereits erwägt man in intereffierten
Steifen eine parlamentarifd)e Interpellation an bie
^Regierung, beten Beantwortung man begierig ent»
gegenfchaüen würbe.

Sdjttttjerifcfje Kternit-SSerte A.-©. itt ©laruS. Sie
fonftituierenbe ©eneralberfammlung biefer ©efedfepaft
hat am 22. September in ©taruS ftattgefunben. Set
BerwaltungSrat würbe beftellt wie folgt: SJîajor 3.
Barabicini'Senntj in ©laruS als B^fibent, Beg.»Bat
Sr. B- |>efti in Schwanben als Bigepräfibent, A. Stein»
brunner in 3iU'i<h " als Selegierter beS BenoattungS»

piegelschrank-

Gläserla in allen Grössen,

_ plan und facettiert,
— zu billigsten Tages-

preisen.

A. & IUI. WEIL
Spiegelmanufaktur

Zürich. ,«6
Verlangen Sie bitte unsern Preiscourant.

rates unb ©efdjäftSleiter, Subwig .ffabfdjef, ^abritbefiper
in Bödlabrud (Oefterreidj) unb Dberft Kbitarb Bühler
in SSintertpur. Sie rechtSberbinblidje Unterfchrift unb
bie Bertretung ber ©efedfdjaft nach innen unb aufjen
im Sinne beS ObtigationeuredjteS finb bem Selegierten
beS BerwaltungSrateS, A. Steinbrunner in 3nti(h H»

übertragen. Sie ©efedfdjaft wirb eine Bieberlage unb
SnftadationSgefdjäft in 3nrtd) halten unb hat gu biefem
3wed baS S. Steinbrunner'fdje ©efdpäft in Zürich II
übernommen. Ser Kteruitfdjiefer würbe an ber fcpweig.
lanbwirtfchaftlichen AuSftedung in grauenfelb für bamit
ausgeführte Seden» unb SBanbüerfleibungen in SBot»
feieieu mit ber filbernen ÜBebaide bebad^t. KS wirb
biefer neuen fcpweigerifdjen Snbuftrie auS fjadifreifen
grofjeS Sntereffe entgegengebracht.

KS fei hier noch auSbrüdlid) bewerft, baff burch
bie Bermeitbung ber grofjen Kternitfchieferplatten gang
fpegied bei innerer Betreibung bon Sennereien unb
SBildjlofaleu bie Beinlidjfeit am Boten aufrecht ge»

halten werben tarnt. Kbenfo finb biefe grofjen Blatten
für ftets feuchte unb fäurehaftenbe Sofale in Gabrilen
ber Xegtilfärberei unb Srudereibranche gut Krftedung
Oort uutierwüftlicheu BlafonbS uuetjeplicp. AIS ©etäfel
unb bei innerem Ausbau bon SBohnhäuferu, wie ^er»
fteUung bon leichten, feuetfidjeren Biegelwänben leiften
tie Kteruit Asbeftgement Blatten bie mannigfachften
Sienfte.

3n bbchgeprefjien Blatten finbet ber Kteruitfchiefer
als BebadjungS» unb ätipereS gaffabenberfleibungS»
material jept fdjon bebeutenbe Berwenbung unb wirb
ficher in 3afunft baS folibefte, wetterbeftänbigfte unb
fturmficherfte BebadjungSmateriat fein.

Sie Sthloferuine Sornah ift in Benobation begriffen.
Bereits finb berfebieberie bisher unbefawnte Bäume unb
BJauern aufgebedt worben, fo g. B. bie Éûche, ein

Badofen unb bie gunädhfi bemfelben liegenbe ©efinbe»
ftube. Kine Soppelfteintreppe bürfte ein Seil beS Sd)lofj=
aufgangeS bom §of auS gewefen fein. Kine in bie

Reifen eingehauene Sreppe führt nach bem Seller, wo
[ich noch bie §olglager ber SBeinfäffer, aderbingS in
etwas morfebem 3"ftanbe, borfanben. Auf ber gegen»
Überliegenben Seite bürfte bie ^auSfapelle geftanben
haben. Sie Ausgrabung eines, wie eS heifet, 70 guf}
tiefen SobbrunnenS ftehi noch bebor, ebenfo bie Bau»
mung beS BoUwerfeS born beim Kingang. Ser Um»
bau wirb laut „BaSl. Bad)t." aller BorauSfiçht nach
äuperft umfangreich werben ; bebeutenbe ©elbmittel finb
erforberlich, welche borläufig bon Bunb, Danton unb
Kemeinbe geliefert würben. Ser 3"ft"| weiterer Btittet
auf pribatém SBege bürfte ben boÙftanbigen Ausbau
ber alten Buine ermöglichen.

aSafferberforgung Beiihenburg. Saut „St. ©oder
BoltSbl." hat bie ©emeinbe Beichenburg AuSftcht, eine

SBafferberforgung gu erhalten. KS fod nämlich bie

fÇrage ftubiert werben, ob nicht Beuten unb Beichen»
bürg gemeinfam eine SBafferleitung aus ben Ufjbüf)l=
weiben tonnten erfteden. SaS 3"fianbetommen eines
folchen B^ojefteS wäre feljr gu begrüben.

SBafferberforgung Betritt. Sie ©emeinbe Bruntrut
befi^t in ber Bähe bon Kljarmoide ein Sanbareal, auf
weldhem eine ergiebige Brunnenquede fliejjt; biefe fod
gum 3®e<ï ber Blafferberforgung gefaxt unb nach B^""'
trut geleitet werben. So leicht als es fidj bie Brun»
truter borgefiedt haben, widelt ft<h bie Sache nun bod)
nicht ab, benn eS machen fid) nicht weniger als 14
DppofitionSbegehren gegen bas B^ofeït geltenb.

SGßafferberforgung Sthbnenbuch (BafeKanb). Sie @e=

meinbeS'-6efd)lop bie balbmögtic£)fte Ausführung ber
SBafferberforgung.
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aber der Zündhölzchenfabrikation weichen mußte. Als
nach Annahme des neuen eidgenössischen Phosphor-
Verbots eine Zeit lang die Gefahr bestand, daß diese

ganze Fabrikation aus der Frutigergegend verschwinden
würde, griff man wieder zu der alten, fast vergessenen
Klöppelei; allein diese konnte nicht mehr recht Boden
gewinnen, zumal bald darauf die Zündhölzchenfabri-
kanten das Geheimnis der neu erfundenen, sanitarisch
unschädlichen Zündstoffmasie zu erwerben vermochten
und daraufhin auch neuerdings die Bewilligung zur
Fabrikation erhielten; indessen blieb es mit der Spitzen-
klöppelei bei einem bescheidenen Versuch, der aber
immerhin in einzelnen Haushaltungen nicht wieder auf-
gegeben wurde.

Für die Zukunft ist dem Berner Oberland schon
manches stolze Lied gesungen worden von neuen großen
Industrien und diverse Projekte ringen gegenwärtig
noch einerseits mit dem unglaublichen Jndifferentismus
der nächstbeteiligten Kreise und behördlichen Organe,
anderseits mit dem allzu zuversichtlichen Optimismus
ihrer Verfechter. Zu den ersteren rechnen wir ohne jedes
Bedenken die großen Pläne des Herrn Müller-
Landsmann in Zürich für die Anlage von Eisen-
bergwerkeu im Oberhasli mit modernen elektrischen
Verhüttungsverfahren, die nach dem Urteil berühmter
fachmännischer Autoritäten auf solidester und aussichts-
reichster Basis stehen und deren Verzögerung in der
Verwirklichung ein kontinuierlicher Verlust für das
bernische Nationalvermögen bedeutet. Die Haltung der
bernischen Bau- und Eisenbahndirektion diesem Projekte
gegenüber erscheint allgemein völlig unbegreiflich und
in einsichtigen Kreisen mehren und verstärken sich die
Stimmen, welche vernehmlich machen, daß es eine ver-
hängnisvolle Caprice des Herrn Baudirektors sei, in
dieser für das ganze Land so hochwichtigen Frage per-
sönliche Antipathien die Oberhand gewinnen zu lassen
und einem anerkannten, von der Fachwelt bewunderten
und großartig opferbereiten Pionier des industriellen
Fortschrittes eine Konzession zu versagen, die von höch-
ster Bedeutung sein könnte — nur weil der Bewerber
den Herrn Ständerat nicht von der Wichtigkeit der Sache
zu überzeugen vermag. Bereits erwägt man in interessierten
Kreisen eine parlamentarische Interpellation an die
Regierung, deren Beantwortung man begierig ent-
gegenschaüen würde.

Schweizerische Eternit-Werke A.-G. in Glarus. Die
konstituierende Generalversammlung dieser Gesellschaft
hat am 22. September in Glarus stattgefunden. Der
Verwaltungsrat wurde bestellt wie folgt: Major I.
Paravicini-Jenny in Glarus als Präsident, Reg.-Rat
Dr. P. Hefti in Schwanden als Vizepräsident, A. Stein-
brunner in Zürich II als Delegierter des Verwaltungs-

lilimelH ill »Neu krüsseo," plsv uint tsvvttisrt,
— 2U billigsten

a. s m. «LII.
2iinîvk. ««

VsànAou Lie bitte unsern Oreiseournnt,

rates und Geschäftsleiter, Ludwig Hadschek, Fabrikbesitzer
in Vöcklabruck (Oesterreich) und Oberst Eduard Bühler
in Winterthur. Die rechtsverbindliche Unterschrift und
die Vertretung der Gesellschaft nach innen und außen
im Sinne des Obligationenrechtes sind dem Delegierten
des Verwaltungsrates, A. Steinbrunner in Zürich II,
übertragen. Die Gesellschaft wird eine Niederlage und
Jnstallationsgeschäft in Zürich halten und hat zu diesem
Zweck das T. Steinbrunner'sche Geschäft in Zürich II
übernommen. Der Eternitschiefer wurde an der schweiz.
landwirtschaftlichen Ausstellung in Frauenfeld für damit
ausgeführte Decken- und Wandverkleidungen in Mol-
kereien mit der silbernen Medaille bedacht. Es wird
dieser neuen schweizerischen Industrie aus Fachkreisen
großes Interesse entgegengebracht.

Es sei hier noch ausdrücklich bemerkt, daß durch
die Verwendung der großen Eternitschieserplatten ganz
speziell bei innerer Verkleidung von Sennereien und
Milchlokaleu die Reinlichkeit am Boden aufrecht ge-
halten werden kann. Ebenso sind diese großen Platten
für stets feuchte und säurehaltende Lokale in Fabriken
der Textilfärberei und Druckereibranche zur Erstellung
von unverwüstlichen Plafonds unersetzlich. Als Getäfel
und bei innerem Ausbau von Wohnhäusern, wie Her-
stellung von leichten, feuersicheren Riegelwänden leisten
die Eternit - Asbestzement - Platten die mannigfachsten
Dienste.

In hochgepreßien Platten findet der Eternitschiefer
als Bedachungs- und äußeres Fasiadenverkleidungs-
Material jetzt schon bedeutende Verwendung und wird
sicher in Zukunft das solideste, wetterbeständigste und
sturmsicherste Bedachungsmaterial sein.

Die Schloßruine Dornach ist in Renovation begriffen.
Bereits sind verschiedene bisher unbekannte Räume und
Mauern aufgedeckt worden, so z B. die Küche, ein
Backofen und die zunächst demselben liegende Gesinde-
stube. Eine Doppelsteintreppe dürfte ein Teil des Schloß-
aufganges vom Hof aus gewesen sein. Eine in die

Felsen eingehauene Treppe führt nach dem Keller, wo
sich noch die Holzlager der Weinfässer, allerdings in
etwas morschem Zustande, vorfanden. Auf der gegen-
überliegenden Seite dürfte die Hauskapelle gestanden
haben. Die Ausgrabung eines, wie es heißt, 70 Fuß
tiefen Sodbrunnens steht noch bevor, ebenso die Räu-
mung des Bollwerkes vorn beim Eingang. Der Um-
bau wird laut „Basl. Nachr." aller Voraussicht nach
äußerst umfangreich werden; bedeutende Geldmittel sind
erforderlich, welche vorläufig von Bund, Kanton und
Gemeinde geliefert wurden. Der Zufluß weiterer Mittel
auf privatem Wege dürfte den vollständigen Ausbau
der alten Ruine ermöglichen.

Wasserversorgung Reichenburg. Laut „St. Galler
Volksbl." hat die Gemeinde Reichenburg Aussicht, eine

Wasserversorgung zu erhalten. Es soll nämlich die

Frage studiert werden, ob nicht Ben ken und Reichen-
bürg gemeinsam eine Wasserleitung aus den Ußbühl-
weiden könnten erstellen. Das Zustandekommen eines
solchen Projektes wäre sehr zu begrüßen.

Wasserversorgung Pruntrut. Die Gemeinde Pruntrut
besitzt in der Nähe von Charmoille ein Landareal, auf
welchem eine ergiebige Brunnenquelle fließt; diese soll

zum Zweck der Wasserversorgung gefaßt und nach Prun-
trut geleitet werden. So leicht als es sich die Prun-
truter vorgestellt haben, wickelt sich die Sache nun doch

nicht ab, denn es machen sich nicht weniger als 14
Oppositionsbegehren gegen das Projekt geltend.

Wasserversorgung Schönenbuch (Baselland) Die Ge-
meindel^ beschloß die baldmöglichste Ausführung der

Wasserversorgung.
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Str. 28 3'Iuftt. fdjtoeij. •<ç>rtnbU>.=3*.'ittmg (Organ fur bie

SBaffcrberfflrpnß Söilbfjauh 2)ie ©emeinbe befd)Ioü
bie gortfeljung unb ©Weiterung ber im ®orfe Beftet)en=
ben $t)brcmtenanlage itatf) Siftg^au? unb Umgebung.

litt«» fcer iJnmo — Me Jprinri*.
Stogert.

NB. IfrrJtattf«- unb ©aurritöerurfje »erben unter btefe
Stubrif nidft r*ttfgem>mmett.

639. SBo bejietjt man einfd)lägige Ssitdjer für @ifengeläuber=
tonftruftionen

630. SBo mären folgenbe, nod) in ganz gutem Buftanbe
befinblidje SRafdjtnen für ©d)ranerei=@inrid)tung §rt oertaufen:
1 tombinierte ®obeImafd)ine, 60 cm, 1 SreiSfäge unb SBo^rmafdjine
unb eine Äeblmafdjine ober and) für bie 3 (enteren eine tomb.,
1 SJanbfäge, 1 ©djteifmafd)ine, SftanSmiffion tc. Offerten unter
9tr. 630 an bie ©rpebiüon.

631. SBer ift Lieferant oon beraäijrten Seimöfen für S3au=

fdjreinereien? Offerten mit Preisangaben rc. unter Str. 631 an
bie ©ppebition.

633. SBelcbe girma liefert bie fogen. SuftgaSapparate
633. SBer tjätte eine Pttumulatorenbatterie, 30 Slmpère,

120 SJoIt, jirta 10 SSrennftnnben, gut ermatten ober neu, abju=
geben (£ribeIljora ober anbere)? Offerten mit äufserfter Prei§=
angabe an §. ®rofjmann, SBeiningen (3üridj).

634. SBer tjätte ganz bürre unb faubere mnbe ©Reiben
abzugeben, in Sudjem, SJirnbaunts, Slufjbautm ober Slbornfjoiz,
36- 40 mm biet unb 38 cm ®urc£)meffer Offerten mit preis»
angabe bei Slbnabme oon 100 ©tuet unter Str. 643 an bie ©pp.

635. SBer tjätte jugefdjnittene ©äulen auS 93nd)en=, Sltjorm,
S3irnbaum= ober Shtfsbaumbolz abzugeben, gan 3 troctene SBare,
40 cm lang unb 13 cm biet Offerten unter Str. 635 an bie ©pp.

636. SBer ift in ber ©djroeij SJertäufer oon SBatrofleber
637. ©ibt eS rationelle S3abeöfeit mit petrotfeuerung unb

roer liefert foldje? iöitte böfl. um SIbreffen eoent. um Offerten.
Sob- SDtütter, 3eutraIbeizungS=2Ber!ftätte, Stüti (3ürid)).

638. SBer liefert Det zum ©tnölen oon neuen Sterrazzo^
böben unb mer liefert eiferne àerrazzoroalzen

639. SBer liefert ober erftetlt @pezial=@laferarbeiten für
Steranbafenfter
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640. SBeldjeS ift bie biHigfte ^Bezugsquelle für @d)tepp=
redjenjäbne

641. SBer liefert eine ©anbt©ieb= unb 2Bafd)mafd)ine für
^»anbbetrieb

643 a. SBer bätte einen 3—4 PS SBenjinmotor, menig ge=

braudjt, abzugeben ©pftem SMdjtoIb oorgezogen. b. SBer bätte
eine §obetmafd)ine mit 450. mm SJiefferroetle ober SJiefferraette
atiein abzugebend c. SBer bätte eine §olzbrel)ban£ für SBagner
für Sraftbetrieb zu oertaufen? Offerten betailliert mit Stngabe
beS ffabrifanten unter Str. 642 beförbert bie ©ppebition.

643. SBeldjeS ftnb bie peften SBaffermotoren zum Slnfdjlufj
an eine SBafferleitung mit 6 Sttm. $rud? Offerten für einen
4 PS SJiotor an bie ©ppebition unter Str. 643.

644. SBaS für Stöbren finb oorteilbafter zur ©rftetlung
einer Sturbinenanlage, ©ufsröbren ober genietete SSledjröbren
Sidjtroeite 20 cm, bei einem ©efäüe oon ca. 30 m. $en freunb=
lidjen Statgebern zum ooraitë beften ®ant.

645. SBer mürbe Pläne unb Oeois über Umbau einer
SJtüble in SBobnungett, auf bem pta^e Stern, liefern?

646. SBeldje Sabril in ber ©djroeiz liefert Slluminiuim
ober Sronze=S3ud)ftabeu für ©rabbentmäter, foroie palmzroeige
unb anbere Sterzierungen

647. @S epiftiert ein feuerfefter SJtörtet, roetdier unter ber
SOtarte „Sld)iQeS" oertauft roirb. ffjertunft oermuttidj ffrantreid)).
SBer tann unS eilte Stbreffe nennen, 100 foldjer SJtörtet bezogen
merben tann §. SBalfer & ®o., SBintertfjur.

648. SBer bätte einen menig gebrauchten 2 PS petrolmotor
mit elettrifdjer 2lnzünb=Storrid)tung billig zu oertaufen Offerten
an SBitbelm Sodjer, QnftattationSgefdjäft, Dberegg (Sippenzell).

649. SBer bat einen gebrauchen, in gutem 3uftanbe be=

ftnblidben ©djtitten (Sttodbalter) für einen ©ägeroagen, 150 cm
lang, zu oertaufen? SBer liefert neue unb um roeldjen preis?
(Berfelbe utufî mögtiebft einfad) unb teidjt fein.

650. SBer liefert gut erhaltenes ®aS=@d)neibzeug unb zu
meldjem Preis?

651. SBeldjeS ift baS befte SBtittel zur Steinigung oon
fjaffaben in Sîerblenbfteinmauerroert

653. SBer liefert ober fabriziert tteine Stäber oon 15 cm
Durcbmeffer oon Papiermache?

653. SBer liefert fdjneH bürre faubere Sanncnbretter, 4 cm
bid, für 140 ©tüd Stürcu, unb 800 laufeitbe SJteter, 3 cm bid,

Billig zu verkaufen:
Trockene

Nussbäume,
zirka 8 Waggons. Die Ware
ist schon seit 10 Jahren ge-
schnitten. — Gelegenheitskauf
fUr Möbelfabriken oder Holz-
handler.

Offerten unter Chiffre N 1995
an die Expedition.

A _ _ hätte an eineMflli mechan. Holz-
vMP W• drechslerei

Arbeit zu vergeben?
Näheres an Hr. Oster-

walder, Heiden (Kanton
Appenzell). 1958
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Grosses Lager
in Maschinen für alle Arten der Eisen- und Holzbearbeitung.

Vertreter erster Firmen.
WM à KM, Mie»

Nr. S8 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die

Wasserversorgung Wildhaus. Die Gemeinde beschloß
die Fortsetzung und Erweiterung der im Dorse bestehen-
den Hydrantenanlage nach Lisighaus und Umgebung.

A«s der Uraris — Mr die U'îmà.
Fragen.

M. Verkaufs- »nd Tauschgefuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

KÄS. Wo bezieht man einschlägige Bücher für Eisengeländer-
konstruktionen?

63V. Wo wären folgende, noch in ganz gutem Zustande
befindliche Maschinen für Schreinerei-Einrichtung zu verkaufen:
1 kombinierte Hobelmaschine, Kl» em, 1 Kreissäge und Bohrmaschine
und eine Kehlmaschine oder auch für die 3 letzteren eine komb.,
1 Bandsäge, 1 Schleifmaschine, Transmission ?c. Offerten unter
Ztr. 63» an die Expedition.

631. Wer ist Lieferant von bewährten Leimöfen für Bau-
schreinereien? Offerten mit Preisangaben rc. unter Nr. 631 an
die Expedition.

635. Welche Firma liefert die sogen. Luftgasapparate?
633. Wer hätte eine Akkumulatorenbatterie, 3V Ampère,

120 Volt, zirka 10 Brennstunden, gut erhalten oder neu, abzu-
geben (Tribelhorn oder andere)? Offerten mit äußerster Preis-
angabe an H. Großmann, Weiningen (Zürich).

634. Wer hätte ganz dürre und saubere runde Scheiben
abzugeben, in Buchen-, Birnbaum-, Nußbaum- oder Ahornholz,
36—40 wm dick und 38 em Durchmesser Offerten mit Preis-
angabe bei Abnahme von 100 Stück unter Nr. 643 an die Exp.

633. Wer hätte zugeschnittene Säulen aus Buchen-, Ahorn-,
Birnbaum- oder Nußbaumholz abzugeben, ganz trockene Ware,
40 ew lang und 13 ew dick? Offerten unter Nr. 633 an die Exp.

636. Wer ist in der Schweiz Verkäufer von Walroßleder?
637. Gibt es rationelle Badeöfen mit Petrolfeuerung und

wer liefert solche? Bitte höfl. um Adressen event, um Offerten.
Joh. Müller, Zentralheizungs-Werkstätte, Rüti (Zürich).

638. Wer liefert Oel zum Einölen von neuen Terrazzo-
böden und wer liefert eiserne Terrazzowalzen?

636. Wer liefert oder erstellt Spezial-Glaserarbeiten für
Verandafenster?

offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 467

646. Welches ist die billigste Bezugsquelle für Schlepp-
rechenzähne?

641. Wer liefert eine Sand-Sieb- und Waschmaschine für
Handbetrieb?

64Äs. Wer hätte einen 3—4 Benzinmotor, wenig ge-
braucht, abzugeben? System Bächtold vorgezogen, d. Wer hätte
eine Hobelmaschine mit 450 mm Messerwelle oder Messerwelle
allein abzugeben? v. Wer hätte eine Holzdrehbank für Wagner
für Kraftbetrieb zu verkaufen? Offerten detailliert mit Angabe
des Fabrikanten unter Nr. 642 befördert die Expedition.

643. Welches sind die 'besten Wassermotoren zum Anschluß
an eine Wasserleitung mit 6 Atm. Druck? Offerten für einen
4 I>8 Motor an die Expedition unter Nr. 643.

644. Was für Röhren sind vorteilhafter zur Erstellung
einer Turbinenanlage, Gußröhren oder genietete Blechröhren?
Lichtweite 20 ew, bei einem Gefälle von ca. 30 w. Den freund-
lichen Ratgebern zum voraus besten Dank.

643. Wer würde Pläne und Devis über Umbau einer
Mühle in Wohnungen, auf dem Platze Bern, liefern?

646. Welche Fabrik in der Schweiz liefert Aluminium-
oder Bronze-Buchstaben für Grabdenkmäler, sowie Palmzweige
und andere Verzierungen?

647. Es existiert ein feuerfester Mörtel, welcher unter der
Marke „Achilles" verkauft wird. (Herkunft vermutlich Frankreich).
Wer kann uns eine Adresse nennen, wo solcher Mörtel bezogen
werden kann? I. Walser â Co., Winterthur.

648. Wer hätte einen wenig gebrauchten 2 ?8 Petrolmotor
mit elektrischer Anzünd-Vorrichtung billig zu verkaufen? Offerten
an Wilhelm Locher, Jnstallationsgeschäft, Oberegg (Appenzell).

649. Wer hat einen gebrauchten, in gutem Zustande be-

findlichen Schlitten (Blockhalter) für einen Sägewagen, 150 ew
lang, zu verkaufen? Wer liefert neue und um welchen Preis?
Derselbe muß möglichst einfach und leicht sein.

636. Wer liefert gut erhaltenes Gas-Schneidzeug und zu
welchem Preis?

631. Welches ist das beste Mittel zur Reinigung von
Fassaden in Verblendsteinmauerwerk?

633 Wer liefert oder fabriziert kleine Räder von 15 ew
Durchmesser von Papiermache?

633. Wer liefert schnell dürre saubere Tannenbretter, 4 ew
dick, für 140 Stück Türen, und 800 laufende Meter, 3 ew dick,

killiS 2li veàà:
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